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Die feindlichen Berichte.
Der französische Bericht.

PL -ri -S , 20 . Aug. (WTB .) Amtlicher Bericht vom 19. Augustnachnrutags:
der So mime richteten die Deutschen im Laufe der

. mcht heftige Gehenangriffe gegen die neuen französischenStellun-
Maurepas bis Clery . Int Maschinengewehrfeuer

mw tErchtigen Gegenarcgrrsfen mit Handgranaten brachen alle
^ersuch^ mtt Ausnahme von einem .Punkte nördlich von Maurepas,

m ent kleines Grabenstückeindrangen , zusammen.
Dre r̂ vallzo^ r machten rm Laufe der 9?ad>t von neuem 50 Gefan-

Somme sehr lebhafter Artilleriekampf in der
Gegend non Beltoh und Estrses . Auf dem linkenMaasufer
f 1'1«11 Deutschen aM späten Al>end zweimal mit Handgranaten
den Wowprung nordöstlich des Kernwerkes Avocourt und die Gräben
an der Diohe 304 an . Sie konnten jedoch nirgends in unsere Linie
erndrnrgen und mutzten nach ihren Airsgangs pur;kten zurückkehren
E Lote^und Verwundete zulücklassen. Auf dem rechten Ufer
dauerten diegesterii begonnenen erbitterten Kämpfe fort . Die Fran-
^b ^ ^ bberten Schritt für Schritt Häuserblöckeund Trümmer , die
die Deutschen noch am Ostrande von Fleu rh  besetzt hielten. Die
rMmzosen haben letzt tatsächlich das ganze Dorf trotz heftigster Ge-
gê bgrî , die dm Deutschen blutige Verluste kosteten, inne . Im
osllrchenTeile des Geholzes von .Baux -Chapitre dauerte der Hand-

der Strafte nach dem Fort Vaux fort . Die
^genstötze der Deutschen führten keine bemerk¬

bar ? Veränderung herber. Die Zähl der durch die Franzosen auf
semachterr unverwundeten

300 . Dre Bescksteßung war auf beiden Teilen
sthr pcftißin der Angristsgvgend. Die Nacht war verhältnismäßigruhig auf denr übrigen Frontteile.

An der Sommefront schoß Unterleutnant
1 iSw fl<s 17- Autist sein dreizehntes, am 18. August sein
vierzehn tes Flugzeug ab , das zwischen Bouchavaines und Clery

Unterleulmmt Leurteaiv buchte am 17. Augirst sein
fünftes Flugzeug zum Absturz.

AmEcher Bericht vom 19. August abends : Nördlich der
Sounne war außer Terluntsrnehmüngen , die uns gestatteten, den

Mis dem Grabenstück, wo er nachts nördlich Maurepas Fuß
.** = ^ ruhig . Unsere Truppen

Ä , bSw bcr  eroberten Front rege
bedeutende Artillerietätigkeit wegen des schleck

ten WEers . Fn den Argonnen ließen wir eine Mine springen,
die die vorgeichobeneii Werke des Feindes bei Vauquois zerstörte
®“f dem Eeir .Maasufer bleibt der Artilleriekamlpf immer leb-

^sm Abschnitt von Fleury , Baux und Chapitre keine Insan-
^ ^ attgknt . Kerne wichtigen Ereignisse auf den übrigen Front
. Salonikifronk:  Am 18. August mchmen die Streitkräste
der Alliierten arider Front von Saloniki eme Fühlung mit den/
Deuticheai und BMaren an der Kurzen Westfront . Westlich des Doi-
ran -Sees beschossen dre EnglÄcker und Franzosen heftig die Stel-
urngen des Feindes , küssen Einschließung sie rrach einein Kampf
Mann gegen Mann noch verengerten . Die britischen Truppen be¬
mächtigten uch einer Hohem der Nähe des Dorfes Doldzeli Zwischen
Dsroan -See und der Struma entrissen die französischenTruppen dis
an dan vorhergehen^ n TagQi die Dörfer Peika, Palinis , Sigovo
und Mathrca am Wrßeder Beleschberge besetzten, dem Feind das
Dorf Oberpovoi. Auf dem intim  Flügel zog sich die serbische
Armee m eme UeberwachungßstelleMrrück, die sie in Florina <L

wid die Spionage zu Unterdrückt.
Bedeutende bulgarische StrEeaste brachen im Gegenangriff aus
Florrna vor : geg«n Banica wird der Kampf fortgesetzt. Ter Feind
beschoß unsere Stellungen auf dem rechten Wardarufer Und versuchte
ohne reden. Erfolg mehrere örtliche dlngriffe gegen die serbischen!
und sranKofifchenTruppen in der gebirgigen Gegend nördlich des
Ostrovo-Sees und gegen Ljrnuiza . Ter Gegner sulw fort, unsere
mm  Front abzufühlen und rückte in der freien Gegaick von Dkrnir
Hissar bis zur Berührung mit unseren vorgeschobenenTruppen vor.

Der letzte englische Bericht.
%ig - lWTB .) Erster englischer Heeresberichtvom 19. August:

Unsere wahrend der Nacht errungenen Erfolge wurden fest-
gehalten und ausgedehnt . Während der Nacht unternahm der
Fernd  verschiedene , sehr entschlossene Gegenan -i
griffe  gegen Stellungen , die schr genomm-en hatten . Mit Aus¬
nahme . emes einzigen auf unscreu äußersten rechten Flügel , wo
der Feind etwas Gelände zurückgewann, wurde,: die Gegenangriffe!
überall zucuckge,chlageu. Vom Foureaux -Walde bis zu dem Punkte,
wo wir uns Mit den Franzosen vereinigen , schoben wir unsere
Lime aus einer § rvnt von mehr als zwei Meilen in einer Diese202 000 Yards schwankt. Wir halten jetzt
die Weitrmrder votr Gucklenront und eine Linie von da nordtvärts
Ofs Mr Mitte zwischen dem Telville -Walde und Gincksy, ebenso

.̂Obstgarten nördlich von Longueval . Zwischen dem Foureaux-
Walde wid der L-traße ^von Wert uack) Bapaume nahmen wir
euuge Hundert Yards feindlicher Gräben . Oestlich und südöstlich des
Mouguet-Gehoftes schoben ivrr unsere Linie uni einige 300 Yards
vor . Zwischen Ovcklers und Thiepval rückten wir auf einer Front
von über einer lyalbeu  Meile vor. Das Ergebnis dieser Kampf
Handlung smd mehrere Hundert Gefangene.

Zweiter eiiglischer Heeresbericht vom 19. August:
Dre gestrigen Kämpfe an verschiedenen PuMen unserer Front

von «bhiepval  bis zum äußersten rechten Flügel südlich von
GUillemont  über eine Entfernung von elf Meilen warett
sehr ersvlgreich. Wir eroberten einen Höl-enrücken, der südlick von!
Thiepval lugt imd dieses beherrscht, ferner die nördlichen Abhänge
des hoch gelegenen Geländes nördlich Pozisres , von wo man einen,
weitreichenden Ausblick gegen Osten und Nordosten hat . Wir
teil den westl. Rand des Hochwaldes(High Wood),und die feindlichen
Laufgraben besetzt, dre s'rch über eine halbe Meile westl. des Waldes
m-strecken, und schoben unsere Linie bis zur Hälfte der Strecke
Ginchh und brs an den Rand von Gnillemont vor, dessen äußere
Viertel , emschließ!ich der Eisenbahnstation und des Steinbruches,
wrr besetzt halten Letzterer hat beträchtliche militärische Bedeut
tung . Unter den 796 Gefangeiien, die bis nachmittags gezählt wur¬
den, desinden sich 16 Offiziere . Wir rückten heiite nordöstlich von
Lozieres mi beiden Leiten der Straße von Pozieres nach Ba-
paume nordöstlich der Wirrdmühle weitere 3M Yards vor . Tie
feindliche Artillerie beschoß unsere Stellungen , aber es fanden
rerne ßundlick-en Infanterie -Angriffe statt . Der Feind beschoß uns
auch von seinen Lstellungen östlich von Vierstraat bis Ypern—Co-
^ 'ueskanal iind in der Nachbarschaft des Hügels 60, ferner Leiden Mühlen von Verbranden.

Die ZraLikfmter Modeschcm.
19. Aug. Im Schumannthcater , das die

ganze Veranstaltung schon von vornherein mit einem künstlerisch
anmutendeu Rahmen umkränzt, begann heute nachmittag dle große
Frankfurter Mo de  scha u. Es ist dle zweite, die der Mode-
ri ; veranstaltet . Wenn der aus der Kriegsnvt geborene Bund
schon Lei der ersten Schau benüesen hatte, datz er Talente zu wecken
verstand, für seme deutschen Bestrebungen zii werben und Boden
zu erobern, zu gewinnen suchte und endlich die im ganzen Reiche
zerstreuten Kräfte künstlerischer und mode-industrieller zu sammeln
trachtete, so leistet er in der gegenwärttgen Mödeschau praktische
Arbeit und zeigt, daß er es versteht, sich in seinen Arbeiten den Er¬
fordernissen der Zeit anzuschmieg« ,.

Die Modeschau wurde in Gegenwart der Großherzogin-
nen  von Baden und Hessen,  der Herzogin von Sachsest und
1'Reimn ^ n, und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, sowie

Schar von Damen und Herren alter
^d süddeutschen Städte und

^ .nd^ ttile eröffnet . Ati den Darbietmigeii smd neben zahlreichen
Frankfurter Modegeschäfteii auch die führeiidm Firmen von Köln.
Beilm , Wien, Dresden nsw. vertreten , vielfach sogar in meisterlich
komponierten Eigenausstellun ^ n.

^ ^ ^ urttn ^ em Wählspruch : „Das einfache
Kleid . Sre tragt danvit der ernsten Zeit und ihren Forderungen
Rechnung, weckt aber erfveulicherTveise, soweit sich heute schon
übersehen Ia| t , berechtigte leise Hoffnungen für eine
SS?™ ber  Zukunft Eine Fülle von Fragen:

Mode, seitdem sie vom Ausland
£ •1 und  geschmackvoll dar ? Me paßt sie sich
bei den knappen Vorräten den Mvdeforderungen für eine formen¬

schöne Kleidung an ? Und wie kommt man mit dem Wenig-au.
haushälterisch aus ? . . . wurde bereits heute in trefflicher Weise
durch die Schau beantwortet und durchweg auch gelöst. In ge-
schiloffeneii Gruppen liehen die ausstellenden Geschäft? ihre Mode-

Urt ^ nach rvie vor das Feld . Schönheitssinn und Schneiderkunst
schufen vereint ausgez-eichnete Arbeiten von wirklich gutem Ge-
jchmack uud Eleganz , voll Fluß und Leben. Mlerdmgs kamen auch
arge Modeeiitgleisungen vor, die man schlechthin als „schlechtes
Gelvlffeii" bezeichnen darf jund von der kritischen Zuschauer-'
^char auch dementsprechendgewertet wurde. Dock>diese Anspielungen
aus Paris und London ivaren glücklicherweisenur sehr selten..
Wenn die deutschen Arbeiten sich durch Schlichtheit und Vonrehm-
l-eit rn den Formen ausz-eichneten, rüh-mend auszeichneten, so offen¬
barten die Affeuer Schöpfungen zweifellos auch hohe Geschmacks-

- He find für ben Ernst der Zeit M üppig und kosten zu
viel Gecd. Unter den Hüten herrschen ganz große uud gauz kluneFor^
meil vor . Großes Aussehenerrcgen die kos-baren Spitzenbesätze an den
Kleroern, dre oft kleine Vermögen darstellim und - das fet lobend
ĥ rvorgehoben — deutschen Ursprungs (Plauen ) sind. Prachtvolle
ArbertQi zeigen ferner die Brokatkleider. — So zeigte schon der
erste Tag der auf eine Woche berechneten Modftcksai:, daß der
Modcbimd auf dem richtigen ^L?g ist, eine deutsche Mode zu scbaffen,
dre frei von jedweder ftemden Beeinflussung ist. R. H.

Ktinff , wi ^enschast und Leben.
«. * _ ^ ^ ^ n g bei Großstadt'
bäume  ii. In dm Stratzen der Großstadt gehen oft gesunde, kräs°
ttge Baume trotz alles BegiMens ein, zuwetlm befällt ein rasch«
Tod ganze Baumrechen, und eine Bergiftung durch Leuchtgas wird
gewöhnlich als Grund angegeben, rvenn sich keine andere Ursache
erkennen läßt . Durch Versuche hat nun jüngst P Soraner fest-
gestellt, trne sich die Leuchtgas Vergiftung bei Bäumen äußert , und
aus diesen Untersuchungen scheint hervorzugehen, daß es tassäMch
Leuchtgasoergiftung ist, die bei deir Großstadtbäu inen in den Stra¬
hn zuweilen das Absterben herbeiführt . Me die bei Gustav Fischer
m Jena erscheinende„NaturwissenschaftlicheWochenschrift" berichtet,
stellte Sorauer seine Versuchein einem Teile der Treptower Baum-
schule an , der vorher nicht an die Gasleitung angeschlossenwar
Es ŵürden Rohre in den Boden gelegt, die Reiheic feiner Löcher
enthielten und dem Boden annähernd zwölf Wochen hindurch in der
Stunde ernen halben Kubikmeter Gas zuführten . Alle wichttgeren
Arten von Bäumen und Sträuchern waren unter den Versuchs-
pflaiizen vertreten : an ihneü wurden alle krankhaften Verände¬
rungen über w-ie unter dem Boden beobachtet, und vor dem Ver¬
suche wie auch danach wurdeir die Pflanzen anatomisch genau unter¬
sucht. Die Beschädigungen durch Leuchtgas traten nach verschieden
langer Emwirkung und in wechselnder Stärke auf:  nicht immer
war das Krankheitsbild das gleiche, doch stimmte es in den wesent¬
lichen Zügen -überein : die Spitzen der diesjährigen Triebe werden
welk und gviu : schneidet man sie ab und stellt sie ins Wässer, so
vertrockneii sie schrreller als gesmcke Zweige. Die Blätter bekommen
gelbe, sich später brmrn färb ende, oft durchscheinendeFlecke, die sich
vom Rande und von den Mppeiiseldenr aus allmählich über die
ganze Fläche ansbreiten . Hier enthalten die Zellen verfärbte Blatt¬
grünkörner , die nach und nach verschwirrdQioder imt dem übrigen
Inhalte zu unförmlichen Massen verschmelzen, während die Wan¬
dungen teilweise zusammensinken. So im Blattstiele Drusen von
oxalsaurem Kalke vorhandeir sind, vermindert sich ihre Zahl zu--
sehmds. Eine Verstopfung der Gefäße ist in der Regel nicht bemer5-
bar . Die jüngeren Wurzeln tveisen, soweit sie unmittelbar von
dem ausströmenden Gas getroffen tverden, ausgedehnte Braun-
färbungeit in der Rinde auf . Auch hier schvindet der Zellinhalt,
ursbesondere die Reservestärkc. An einzelnen Stellen sind die
Ri nden Par euch hmzellen auffallend in der Richtung des Radius ge¬
streckt. ^uese Ueberverläuĉerung führt an älteren Wurzelteilen viel¬
fach zur Bildung von örtlichen Anschwellungen, die später aüfreitzeir
und ihnen ern au „Lohkrankheit " erinnerndes Aussehen verleihen.
Ebensolck-e Wucherungen finden sich zuweiten anr Grunde der ober¬
irdischen Achse ^sehnliche Krankheitserscheinungen konnte Soraner
auch an emer Anzahl von Zierpflanzerr beobachteir, die im Geivächs-
hause der «Einwirkung von Leuchtgas ausgesetzt waren, das unver-
brmlcht aus der Leitung entwich. Tie Gesamtheit aller dieser Kc-nw-
zeichen darf also als ?.köerkinalfür die Leuchtgasvergiftung gelten^
Merkwiirdig dabei ist, daß die oberirdischen Teile vertrocknen, also
offenbar unter Wassermangel leiden, während die ilntereir nick mtter

Aus Studt und Land.
Gießen,  21 . August 1916.

** Saccharin.  Auf Grund einer Veröffentlichung
in unserem Blatte über S a c cha r i n s ü ß st o f f waren
Zwerfel entftanden , wie der neue Süßstoff zu erhalten
|bl,,da in den Apothekeir nur Saccharin in Röllchen von
110facher Süßkraft abgegeben wird . Auf eine Anfrage beim
Kmegsernährungsamte gehen uns jetzt folgende ' aufklä¬
rende Zeilen zu : „Die Apotheker haben betr . der Saccharin¬
abgabe zwischen dem Süßstoff -Gesetz von 1902 und dem
ogenannten KriegsversorgungAgesetz zu unterscheiden . Nach

dem Sußstoffgesetz von 1902 darf Süßstoff ohne ärztliche
Anweisung nur in den bekannten Glasröhrchenpackungen ab¬
gegeben werden . Die übrigen Packungen unterliegen der
ärztlichen Anweisung . Auf Grund der Verordnung vom
30 . März 1916, Reichgesetzbtatt S . 213, wird Süßstoff nun
auch in Kr i e gs p a cku n g e n , und zwar an Kornmu-
n a l v e r b ä n d e,  auf deren Antrag bei der Reichszucker-
telle abgegeben und zwar in sogenannten II- (5̂ anshal-

tnngs -) Packungen mit 1*4 Gramm im Süßwert von zirka
^Pftrnd Zucker zum Preise von 25 Pfg ., also sehr erheb¬
lich billiger als die Röhrchen -Packungen , und in l> (Gasb-
haus -) Packungen mit 500 Stück = 7i/3 Pfund Zucker zum
Preife von 1.85 Mk. Von solchen Packungen sind derLebens-
mittelversoraungsstelle .Hessen in Mainz auf Antrag am
9 . August erhebliche Mengen überwiesen . .Hessen bezw . Gießen
könneti von Mainz Saccharin beziehen ." — Auf Gmrnd
dieser Mitteilung wäre es sehr zu wünschen , wenn der
hiesige Kommunalverband die Beschaffung der Äicc ^ nän-
Krieaspackungen in die Hand nahnre , da in der letzten Zeit
dre Apotheken von diesem drinaerrd erforderlichen Zucker-

.ersatzstoff nur mehr ein Röllchen auf einnral abaebenkönneii.
^ Z  ^ ie KartoffelPreisfestsetzung  von 7 Mq
fiir Mengen über 25 Pfund ünd von 7y2 Pfg . für Mengeri
unter 25 Pfund hat verschiedene Kartoffeichändler imu
verleitet , nur Mengen unter 25 Pfund mit der Begnün ^ aa
abzugeben , daß die Kartoffeln knapp seien , und daß daher
eine Einteilung auf die verschiedeneii Knickei! erfolgeir müsse.
Diese Angaben sind unzutreffend ; es stehen genügend Kar-
toffeln zur Berfügwig . Wir verweisen auf die heutige

d« Felegenen Ur nevgen, b*e augenscheirr-
^ orüichem Wasseruberschuß berul-en. Dies erklärt sich dar-
aus , daß das Leuchtgas eme ausreichende Versorgung der Wurzeln

• . ürS • erforderlichen Sauerstoffe verhindert , so daß
m«̂ brstmckte„intranvolekuilare" Atmung erntritt , durch die die
Reserve,toffe verbraucht werden. Bei längerer Dauer des Sauer-

^ ^  Sui ben oberirdischenPftanzentellen
herber geschafft Unter dem Ernfllffse der uttinmolekularen Attnuug
vermindert ftch zugleich der Wurzeldruck, und die Folge ist Wasser-

bm Triebsandes bar dann die Bildung der Flecke auf
den Blattern bewirkt, sowie die Anhäufung von Wasser in den im-
teren Teilen , tna sich in Anschwellungen äußert

dritten Krregsisommer. „Langsam
aber stetig so schreibt dre „Times " in einer Betrachttmg über
dre Emwrrkungeir des Krieges auf das Leben im britischen Insel-
verch, „hat auch London sich m dieser Zeck der großen ' Verände¬
rungen umwandeln müssen. Wenn wir heute im dritten Kriegs-'
somüier zmuckblicken, sehen nur nrit Staunen , daß auch) wir uns«
^ dieser Beziehung nicht gleichmütig zu verhalten oerinochten.
Kr Zert Kriegsbegmns ivaren die iieuen Erscheinungen haupt¬
sächlich äußerlicher Natur : dre Straßen wäveir dunkel — so
Gaumen wrr wenigstens' — und überall erblickte inan Männer
rn Khaknmiwrmen . Erst heute aber wissen ,orr, une wirklich
verdunkelte Straßen aussehen, und die Zahl der Soldaten inj
Lwndon ist so groß, daß kern Mensch überhaupt noch daran denkt
es ser lemals anders getvesen. Auch die Zivilisten in London ge^
mahnen m diesem drttten Kriegssommer allesamt an den Krieg,
da es Mich unter den Nichssoldaten karmt einen Mann gibt, dessen
Arbeit un Dienste des Krieges nicht durch irgend eine offizielle
Armbinde ober cm sonstiges ")lbzeichen kenntlich gemacht ist. In
der ersten .Kneg^ ert ivurde die allgenwine ')lufmerksamkeit durch,
dre Rekrutterungsiplakate auf sich gezoFeu, hchrte aber sind solcki«

da das Unerwartetste von allem geschehen
fft . namllch der allgemeine Dienstzwang für die Bürger Englands.
Doch auch letzt sind du Zaune und Häuserfvonten mit Plakaten

verschiedenstenFormen zur
Lparsanckeit geinahmn . Ter größten Veränderungeii wird man
wSdSS &JSP  J 111 F ^ da sonst das Mnzende undorglos -frohliche Treiben der Londoner „Seasvn " herrschte In
diesem Jahre gibt es keine svirllickie Saison Lr , ^ chbt keine
EMerblumen m den Gärten , da man die Erde zu praktischeren
Zwecken verwendet, und auf den Landstraßen in der Uingebung
Londons kann Man nicht mehr die endlosen Kolonnen der Aus-

m Autonwbllen erblicken. In der Stadt ist auch ietzt noch
- ^ erkehr sehr gwß , aber die privaten Krafttvaqen sind fast

gänzlich verschwunden. Und dann : nichts gemahnt in London
o sehr an den Krieg, wie die ins Ungemessene, wachsendeDätrgkert

der Frauen . Wenn du rn eme bn  Pstrdednosckkeu steigst, die
^uerdings rweder mifgetaucht sind, so sitzt eine Frau auf dem
Kutschbock: ivenn du rn ern Restaurant gehst, wirft du von eine?

bedient : weim du die Halle eines Hotels betrittst, wirst du
von lvetblichem Personal empfingen , und eine Fvau fährt dich

nn Auszug nach deinem Zimmer . Ter Fremde wird finden, daß
London ^var nicht drrekt traurig , ledenfalls aber sehr ernst ge-

ist. Mmichmal suhlt man sich an die Zeit nach dem TZe
der Kpnimn Viktoria ermnert . Früh am Mend wird es All in
w ^  Bezeichnung pes ewig brausenden LcMvn
hat sehr vrel von ihrer Richttgkeü eingebüßt"

ZlZP v * € ftermaschin  e. Beim Beginne der Winter-
ffstelzeitwird m großes Theater in Chicago seinen Besuchern mü
einer lleberraschung auftvarten , die selbst für ameriümiscke Be-
griffe etwas Uivgehemrlicheŝ dafftellt : au diesem Tha !t^ fat
man narnlcch lvahrend der Spielpause eine „Orchesterniaschine"

btc  alles in den Schatten stellt, >vas man bisher ' vvu
Musikinstrumenten und Orchestern gekannt hat . Bereinigt sie in
sich doch alles , was Iich an Musik- uick Geräusche Werkzeugeil nur
crsumeu laßt : ne nmsaßt eme ganze Riesenorgel, alle Werkzeuge
d^ amerikanischen Militärkapellen (die bekänntlich sehr^ « W
voll smd .), ern gewöhnliches Opernorchester mit ungenwin reichem
^ ^ lagzeug,  dazu Kirck>englocken, Nückel hörn er, Fabrikpfeifen
Vogelsttmmen, das Gesinnm von Bienen und da>n Werkzeuge die
das Galoppieren .von Pferden , den Donner des Gewitters ' das
Heulen des Sturmes sowie alle übrigen nur erdenklich cu Natur-
Â ^ ŝ benswahr Hervorrufen. Zur Bedienung dieser Or-
chestermaschllmrcicherr —^ so berichtet ein amerikanisches Fach-

^ — du Krache eines einzigen Menschen aus . Dieser Orchester^
bultartigen Gebäude, das eine enlseimte

AehrflichBeit nnt erner Orgelbank l-at ; es gehören dazu, gerade Nne
bei Orgel oder Harmonruni , Manuale und Pedale , fernm Reaii^

^le diese m viel größerer Anzahl, und dazii kwnn̂ r
Tasten, Hebel und Züge . Im cünzen sZ

es 43 pusten (wenn man Tasten als Misdruck für alle Arten dm
Anschläge zusammenfa send bemckt), die mit den Füßen «errieten
»erben 160 Registerzüge unb 1Ö7 andere Tasten Meie
srnd ällmdngis doppelt zu zählen, da sie sich) beim Anschchue mck

Oft können und dabei ganz verschiedenê Töne
auslofen . ^ ic Reanuale sind, wie bei der Orgel , stusenartia in
wer Rerheii angebrachit; hinter und über ihnen lregi im Halb-
kreise eure Doppelrell-e von weiteren Tasten Das Spielen der

kiirpvrliche Arbeit, L {l
frcD&c Umsicht. Mes wrck dabei natürlich elcftrifd) ausgelöst
unb trt dem eigentlichen Orchesterräume, der gut mid gern als
.RaschrneurMiMbezeichmt werden kam,, sind zahllose Hilfsmaschff'
neu untmgebE dEnter ein elektrischerDcktor vm: acht PsÄÜ-
llaften , der denWrnd ftir die Orchelpfeifen und die Blasinstai-

bl-r Orchelpfeifen ist ellva eure Spawie
?? ^ as das bedeutet, veranschmulickn viel-

lelchn am beskm die -lu m̂bc des Fachwlattes. daß die kanadiŝ 'e
Regiemobgrm Kustendu-nste ellvas kleinere Instrumente als ü eb?i
dormer venvendet deren Ton 50 Kilometer weit mniehmlick ist

wE ^ daß mau die Besucher des ainerikailische.t
? « maschm- ftdingen nrivb. tZ 'V.

bestehen, ohne Schaden dammzutragen lKmnim



Bekannttrrachuntz, wonach auch Mengen üb er 2 5 P fd.
ohne Besch vänckurrg abzngeben sind, solange ein Vorrat an
Kartoffeln vorhanden ist.

Kreis Büdingen.
# Büdingen , 20. Aug. An der Spitze seiner Kompagnie

starb bei einem Sturmangriffe am I . August der Oberleutnant der
Reserve Ulrich Ul l mann,  Inhaber des Eisernen Kreuzes
1. Klasse , Sohn des früheren Landwirtschastslehrers Dr . Martin
Ull'nann.

^ Nidda,  20 . August. Wie alljährlich hielten auch heute
wieder der Veteranenverband  von Nidda und Umgebung
und der hiesige Kriegerverein eine gemeinschaftliche Gedächt¬
nisfeier  an die Schlacht bei Gravebotte ab. Geschlossenbetei¬
ligten sich die Mitglieder- beider Vereine mit Fahnen an dem
Kirchgang Tie Festpredigt hielt der 1. Pfarrer W e r n e r. Nach
beendigtem Gottesdienst zogen die Vereine zum Kriegerdenkmal, an
dessen Stufen Oberst z. D. Weimer  von hier erne begeisterte
Ansprache an die Vereine, die Verwundeten des hiesigen Lazaretts
und sonstigen Teilnehmer an der Feier hielt. Redner verglich kurz
-die jetzt oft Wochen- und nwn-atäangen Schlachten msit den Er¬
eignissen von 1870/71 und bezeichnetcdie Schlacht bei Grvvelotte
als einen Markstein in der Geschichte der Hess. Divrsronen uich als
einen Grundstein z-u den Heldentaten des deutschen Volkes rm Welt¬
kriege. Zum Schlüsse legten Oberst Weimar  im Namen des
.Kriegcrvereins und Bahnhofsvorsteher i . R . Hammel  nn Auf¬
träge des Veteranenverbandes zur Ehrung der Helden von 1870/71-
Kränze  an dem Denkmal nieder. Ein dreifaches „Hurra " auf
unseren obersten Kriegsherrn , Kaiser Wilhelm II ., beendete die er¬
bebende Feier — Wegen ihrer großen Verdienste um dre Krregs-
fürsorge und die Verwaltung des hiesigen Bereinslazaretts vom
Noten Kreuz erhielten die Herren KonrmerzrenrcUClous,  Bur-
g?rmeistzer Erk,  Sanitätsrat Dr . Koch undGerichtsvvlsiwherr . P.
Vetzfferger  von hier Ordensauszeichnungen . — Amtsgerichts-
ral 2 e t l h"e i m , der über 18 Jahre am hiesigen Amtsgericht als

Richter tätig war und sich im ganzen Gerichtsbezirke großer Be¬
liebtheit erfreut, wurde als Oberamts richter nach Butzbach versetzt.

# Unter » Storni t teil,  20 . Aug. Aus dem Felde der
Ehre starb am 31. Juli der Ossizicrstellvertreter Ludwig Ulm,
welcher vom Jahre 1912 bis zum Ausbruche des Krieges an
hiesiger 2. Lehrerstelle als Berivalter wirkte und dann als Kriegs¬
freiwilliger in das Heer eintrat.

Börsen -Wocherrbericht.
Frankfurt  a . M ., 18. August.

Die guten Meldungen von den Kriegsschauplätzen, die vergeb¬
lichen Anstrengungen der feindlichenHeeresmassen in Ost und West,
die deutscheFront zu erschüttern, wirtten auch in dieser Woche gün¬
stig auf die Bürsenstimmung, doch erzeugte anderseits die Ungewiß¬
heit über die rumänische Politik einige Zurückhaltung, wenn man
auch in dem großen Schienenabschluß zwischen der rumänischen
Staatsbahn und dem Deutschen Stahlwerksoerband ein beruhigen-
>des Symptom erblickte. Der freie Verkehr  zeigte im großen
und ganzen, wenngleich unter Schwankungen, recht feste Haltung.
Dies prägte sich besonders auf dem Markte der R ü stu n g s w e r t e
aus , von denen namentlich die Aktien der Rheinischen Metallwaren-
und Maschinenfabrik sowie der Deutschen Waffen- und Munitions¬
fabriken kräftig anziehen konnten. Rege Kauflust zeigte sich auch
'für Hisch .Kupfer-, sowie für Autowerte, von denen besonders Benz
Daimler , Kleyer, Fahrzeug Eisenach, Neckarsulmer Fahrradwerke
und Hansa Lloyd größere Kursgewinne erzielten . Armaturen:
Klein Schanzlin und Becker waren ebenfalls auf günstige Abschlutz-
gerüchtc gefragt und höher. Auch für die Aktien der Mitteldeut¬
schen Gummiwarenfabrik Louis Peter trat neuerdings Interesse
hervor. Bon chemischen Werten waren Scheideanstalt, Gries-
heimer und Höningen begünstigt, im übrigen konnten sich
die Kurse dieses Gebietes gut behaupten. Elektrowerte lagen
sttll und teilweise etwas schwächer. Rückgängige Kursbewegung ver-

folgten auch Schuh- und Ledersabrikaktten. wenn mrch die Umsitze>
darin keinen größeren Umfang erreichten ^ .ebhasterem Jntereste
begegneten noch Deutsche Erdöl-Aktien und Stvaua RomE . Or¬
dere Jndustriepapiere lagen still und kaum verändert
Schwankungen unterlag der Montan ma rk t,  wo Glatt
stellungen und Rückkäufe mit einander wechselten. Eunge An¬
regung boten die günstigen Berichte aus der Ei,enIndustrie sowie-
die Beschlüsseder OberschlesischenKohlen ko nven non Die unver¬
änderten .Kohlenpreise galten als Beweis für dre rm Allgemem-
Interesse dringend erwünschte Zurückhaltung in der Montanindustrie
gegenüber zu weitgehenden Bestrebungen einzelner Gruppen Mmr
glaubt , daß auch bei den gegenwärtigen Preisen die oberschlestschen
Kohlengruben ihr reichliches Auskommen finden. Von den führen¬
den Montanwertcn stellten sich Phönix , Bochumer, Deutsch ^ rxem-
burger , bselfenkirchencrund Harpener nach vorübergehender -̂ etestt-
gung schließlichwieder niedriger , ebenso oberschlesische Werke wie
Bismarckhütte, Earo und Oberbedarf . Eine größere Steigerung
erfuhren die Aktien der Friedrichshütte aut den glänzenden Jah¬
resabschluß und die ansehnlicheDividendenerhöhung . Fn Schisf-
fahrtsaktien und Banken  fanden kaum nennenswerte Um¬
sätze statt Sülles Geschäft herrschte auch am Rentenmarkt,
wo deutsche Anleihen ihre Kurse aber gut behaupten Von aus¬
ländischen Staatsanleihen waren Rumänier schwankend, btc4 <Votgöt
Anleihen hielten sich etwas besser als die übrigen Russen, Argen-
ünier und Chinesen waren niedriger augeboten . Am Geld¬
markt  war tägliches Geld zu 4«/o reichlich zu haben. Der Privat-
diskont wurde, wie schon seit längerer Zeit , mit etwa 47 8<yo go-
njannt. Der Devisenmarkt lag still und kaum verändert.

Ar'PaebnLa.Goetherdiuleb„™%
ReüIUlaKen, verbunden mit Vorfctiule, erteilt €in|ähriflenzeugnis. ?9# Jss I

die drei in vorstehender Inschrift fehlenden Buchstaben ergänzt und uns
den ganzen Satz richtig mitteilt , erhält von uns umsonst das schon« and
sb  Herten sprechende Bill

„lm Kampfe treu »nr » eite “ .
Dieses Bild ist in Kupfertiefdruck olivfarbig ausgeführt , hat eine Karton¬

größe von 50x80 cn und bildet für jedes deutsche Haus eine bleibende
Erinnerung an unsere große Zeit- Hur die Liircr des Kobas erhalten diesen
schönen Wandschmuck unter Ersatz der geringen Versandkosten umsenst.
Wir tiad allem bereekügt , dtose» Bill abzngohon.

i . dieser Annonce kann uns ohne irgend eine Verpflichtung seine Lösung
jeuer LCbCI ejnschicken. Dieselbe muß uns sofort in genügend frankiertem Kuvert

mit vollständiger Adresse zugesandt werden. Den Einsendern wird alsdann unter 3-Pfennigs-
Dru.k âche im Briefumschlag mitgeteilt, ob die Lösung richtig ist. (Laut neuen Posttariis
mfissen Sie Ihre Briefe jetzt mit 15 Pfg. bekleben.) Rückporto für unsere Auskunft muß
Jeder Löser seinem Schreiben beifügen. — Schreiben Sie sofort an der. [5976
Verlag für Wort nnd Bild, Dortmund Nr. A 251, Indnstriehans.

Für 18 Jährigen Schüler wird
Wohnungu.Pension
in gutem Hause gesucht, Nach-
lülfegclegenheit erwünscht,
jedoch nicht Bedingt n z. Schr.
Angcb. u. 5968a. d. Gieß. An.

Dermögms-Bilanj v. 31.Dezember 1916.

90.—

22166.60

AUiva.
ftaffebe|tattb . 22009,11
Wertpapiere . . . . . 5109 .—
Aktiv-Wechsel(diskontierte)
Geschäftsguthabenbei Ge«
nossenschaften . . . .

Immobilien . . . . .
Geschäftsmobiliar und
Uteusiliey . . .

Bank-Guthaben in laufender
Rechnung, Privatbankier.

Bank-Guthaben in Depot rc.
Guthaben in laufender Rech¬
nung bei Geiwsscii . .
. . . . A  134053 .86

Guthaben in lau¬
fend. Rechnung
b.Vereinen rc. ^ 3369.51  137423 .37

Darlehen aus Schuldscheine153021.72
Hypotheken . . . . . 399762 .64
Kaujschillinge . . . . 60825 .79
Ausstand für Warenbezug
Zinsenreste, fällige (Aktiv-)

u. vorausbezahlte(Passiv-)
Zinsen . . . . . . . 29175 .58

Stückzinsen (nicht fällige
Zinsen von Aktiv-Kapi¬
talien) . . . . . .

Ausstehende Gerichtskosten 73.69

Summe der Aktiva 829648 .50

Passiva.
Reservefonds.
Betriebsrücklage. . . .
Geschäftsguthabender Ge-
noffen . .

Spar¬
einlagen J (o 728948 .50

Nicht bei¬
geschriebene
Karten¬
gelder . . „ 12.10

Anlehen von
Privaten
geg.Schein „_

Bankschuld:
a) in laufd.

Rechng. „
b)a.Wechsels_

Schuldi.lau¬
send.Rechng.:
a)a.Genoss. .
b) an Ver¬

eine rc. .

17000.—
5597 .29

51101 .32

2 jnmje Barnen «Schwestern)
suchen ein größeres , oder
2 kleine u.öbl . Zimmer
ui.voller Pension.Schristliche
Angcb. mit Preisung , u. 2000
an den Gießener Anzeiger.

Laufmädchen ges.
oiuivv, Dununstratie 22.

iiiöitißcs Alleimg-Ätil,
das bürgerlich kochen kann,
sucht für sofort oder 1. Okt.
Frau Pfarrer Hermann,

Nidda , Oberhessen. S982
Aeltereö , erfahrenes

IMeiistmiidchen
m. fl.Z. per 1.Sepl .ob. früher
gesucht. A. Leöke, Darm¬
stadt , Bisnmrckstr. 5.  15980

Alleinstehender Herr sucht
2 — i ieere Zimmer

evtl. 3 ZimmcrrWobnnng
in nur ruhigem Hause. Schr.
Angeb. unter 011340 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

2—3 fdi. hüL  Zimer
an der roten Straßenbahn¬
linie gelegen, zu mieten ges.
Schriiiliche Angebote unter
597»i n den Gieß. Anzeiger.

d.Herrenkonfektion u. Schuh-
warenbrnnche sucht Stellung
perl . Sept . Schriftl . Angeb.
unt . 5977a. d. Gießener Anz.

Werkmeister
sucht Stellung in einer
Zigarrcnfabrik . Schriftliche
Angebote unter 5978 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Tüchtige , fleißige
Provisions -Vertreter
zum Verkauf von Stärke-
(? rjatz aesucht. Prima
Oualitätt Großer Um
iatzl Leickter Verkam!
Richard Kaiser , Nähr¬
mittel -Industrie Leivzig-

Lindeuau . 5964

dsüucksd sicü jetzt

Kapiansgasse5a
Frau Euler,

Hebamme . [oims

Die Beleidigung gegen die
Klara Reit ? will ich wieder
zurücknehmen. weil sie bei
ihrer Ehre bleiben will.

Marie ßöriach , Hoizhelnt,
Turnstrnte 10. [01lW2

TpanopHtätQ Schleier Blasen
ildilGIschürzen Cripe Flere

Qflbdebauŝ obmon,
•r / W 6 messen’t / SchuhJmße

srfoqüdpDjtyOtpS

Gebr .Kinderwagen zu verk-
011389J Pieh , Frank ?. Str . 148.
Leere Kisten,
u. s. w. abzugeben.

Fässer
[011373

Otto Schaas , Seltersw . 39.

Ein gebrauchter, länglicher
issisledenäcr 2'issh -.Schnei¬
dern zuk. ges. Schr . Ang. mit
Preis u.011394a. d. G. A. erb.

728960.60

13853.29

7866.33 21719 .62
Wechsel(Accepte) . . .
Schuld für Warenbezug .
Unerhobene(Passiv-)u. vor-

ausbezahlte(Aktiv)-Zinsen
Stückzinsen(nicht fällig.Zin-

sen von Passiv-Kapitalien)
Rückständige Verwaltungs¬

kosten .

MMchkl
werden jederzeit ££
angenommen bei

H.» 8l _
Knlirmann
gesucht. l56“
Ed. SilbTciscn , Aileestr. 14.

Jüngerer , «» oberer

3, 5, 7lH 10 , 14, 18, 20 und
23 PS sür Gießener Ver¬
hältnisse vassend, eventuell

!gebraucht. Angebote an
| Rohora, Biedern, KirchstraßeL
2mittel - au uff'  A» nschwere w ^ ® BÄ
m. den erforderlichen Spann-

j ketten zu lausen gesucht. Schr.
!Angebote mit Preisangabe
unter 5962 an den Gieß. Anz.

Damoiifr ^ iorofi
Shampoonieren
—Kopfwäschen —mit neuestem
Warraluftstrom -Trockenapparat

Frau Bernd . Dosch
Neuen Baue 12, Ecke Weidengasse
Damen -Frisiersalon separat

Ankauf von Wirrhaar.

Bekanntmachung.
die Ab-Die Kartoffelbändler sind » lcht berechtigt , Mi

gäbe von Kartoffeln in Ptengen von 25 Pfund und mehr
gegen Kartoffelmarken der Stadt Gießen zu verweigern,
so lange sie im Besitze von Karlvffelvorräten stnd. 3n-
widerbandlungcn sind auf dem slädt. Lebensmiltelamt,
Ost-Anlage 39. anzuzergen

Gießen, den 19. August 1916.
Der Oderbürgermeifter.

Keller.

5966B

Hausbursche
gesucht. A . ©eiße . 15979

357.99

Summe der Passiva 824 736.82
Reingewinn 4911 .68

Gesamtkasseunftatz in 1915 M 879097 .17
166

163
Mitgliederstand Ende 1914.
Zugang in 1915: 4 Abgang in 1915: 7
Mitgliederstand Ende 1915 . . . . . _

Lich, den 20. August 1916.
1915 vermehrten sich die Geschäftsguthabenum Jis  5232 .80, die Haft¬

summen verminderten sich um M 3000 ; Betrag der Gesamthaftsumme
Ende 1915 J (o 163000 . 5967

spar-unt)Dntlejnäfajfe,c.G.m.b.>ß., Lilh Derh.)
In

Unterschrift des Direktors:
Heller.

Unterschrift des Rendanten:
Schnabel.

•2.-W., .yi-nnfr. Str . 61
fofort au  vermieten . Näheres
Frankfurter Str . 59.

( 3 Zimmer
Sdr . r-Zimmer Wohnung
sofort zuoerullelen . 'Näheres
Ü11371I Schottttraße 15 ZK»

3-rim.-Vohn.. Gas , Garten,
Bleich pl. ?rnnkk. 8tr .S8.

\ Verschiedene  [
Eine 5« und zwei 6 Zim

merwodnungeu , Roonttr .,
mit allem Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei
Wilhelm Seipp Hl. Vud
wigstr aße 28._ 4231
011906) Kl. Wohn , zu verm.
1 Tr . hoch.Wiesevkör Veg 18.

Lthrliilßsgesllld.
Wir suchen für unsere

Kelontalvftrea - üroßhandlring
einen Lehrling zum baldigen
EintritL Schristliche Augeb.
u. 5913 an den Gieß. Anz.

Lebensmittel
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 5615
?ecdagogmm, Lndwlgetr. 71.

Verschiedenes

Frisch vom Seeplatz
etntreffend:

Mittel-Schellfische
Pfd . 54 Pfg.

4 » . große Vollheringe
Stück 34 Mg,

Für Reinigung der Wagen
suchen wir sür die Zeit von
vormittags 5 bis mittags
12 Uhr ' 6962D
einige tüchtige

Frauen
Meldungen mit Angabe
der Lohnansprüche sind zu
richten an die Direktion
d. städt. Elektrizitätswerke
und Straßenbahn d. Stadt
Gießen, woselbst weitere
Auskunft erteilt wird.

Kl. Wohnung
zu vermieten . 5898

t ’arle , Neuenweg.

[Möbl . Zimmer\
Pension Brandl Ncn &n Bdne22
lBellevuejZim .ili.u. ohneBer.
pfleg.f. jedeZeitdauer . Elekir-
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805

Tüchtige LchilciSerin
ges. Selterciweg 601 . l°n^

Erfahrenes

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
Frau Direktor Höher,
Weidenau , Sieg , 15940

Wilhelmstraße 3.
Pfarrhaus in Oberhessen
s. zuverlässiges u. t iichli ges

TIHociien "̂ 1
Schriftl . Angeboie mit Lohn
ansprüchen und Angabe der
seitherigen Stellungen unter
5901 an den Gieß. Anzeiger.

Einzige nnd Spezial-
Ausbildung in

Taget*und Afconiknreoa:
Steaegraphie
Marcäiacnschrethea
Schönschreiben
Baehldbraai
alle Handelalilcker. oms«

Anmeld . u.Eintritt täglich.
Heruiesliehr -Inztitnt
Westen 1.51. Bahnhofstr .45.

Fleischbrnh-Ersatz-Würfel
3 Stück 10 Pfg.

Maqqi Bouillonwürfel
' 10 Stück 40 Pfg.

Rotti Bouillonwürfel
10 Stück 40 Pfg.

Miidlhen vdcr Sauffcau
für tagsüber gesucht.
5974> Wchlilerstraßc 5,

Empfehle mich im Anfertigen
v. Herren- a. Knabenaniflgeu,
Uoänderaus von nen and alt,
Separateren , Bügeln in und
außer dem Hause. K. Hübner,
Schneider ,Müh lstr.3III .lmi«,,

Verstkiqerung/"'"
Mittwoch , den 23 . August
lfd. Js ., nachm. 3 Ubr,
sollen i. hiesigen Pfandlokale,
Selteröweg 11, die wegen
rückständiger Ortskranken-
kassebelträgesowie die wegen
rückständiger Gas -, Wasser
u. Stromgelder usw. gepfän¬
deten Gegenstände, Möbel
aller Art versteigert werden.
Gemmecker,  Pf andmeister.
Dienstag , den 22 . August
1016 , nachm . Lstg Ubr , sollen
imDarulstädterHaus , Wall-
torttr . 6 dahier, öffentlich
zwangsiveise gegen bar ver¬
steigert werden : Hausmobt-
lien aller Art . .'5969

Saintvnges,
stellvertr . Gerichtsvollzieher,

Gießen, Bahnhofstr . 29.

MalzkaffeeWn ^ 53P,g.

Kornkaffee Mund 38

Feine Vanille-Schokolade
Tafel 30 und 35 Pfg.

Schokoladen pnlver
ll4 Pfund 90 Pfg. 15981a

Zitronen
Zwiebeln

Stück 12  Ma

Psund 15 Psg.

Sahnhoi .sh af»e 26 Lmlwigslrafle 20
WalltorstraBo 24
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